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Amtlicher Heil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Grenzaufseher Heinrich Schwendenran »
in Konstanz die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver-
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dein Fürstlich
Fürstenbergischen Kammerrat Max Gänshirt in Donau -
eschingen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Roten Adlerordens vierter Klasse zu er¬
teilen .

'

Mit Entschließung Großh . Geueraldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 6 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
August Singer in Hausach nach Haslach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Karl Dehoff in Sinzheim nach Appenweier versetzt.

NLcbt- Amtlicber Heil.
Die Wafferkraftanlage im Murgtaloberhalb Forbach.

* * Ten Landständen geht ein Nachtrag zum Spezial¬
budget des Eisenbahnbaues 1910/11 über die Aus¬
nützung der Murgwasserkräfte zu . Hiernach soll im
Murgtal oberhalb Forbach von der Staatsbahnverwal¬
tung zur Erzeugung von elektrischein Strom eine
Wasserkraftanlage erbaut werden . Der im Kraftwerk
erzeugte Strom soll in erster Linie für Zwecke der
Eisenbahuverwaltung , nanientlich für die Beleuchtung
und den Betrieb maschineller Einrichtungen in den
Bahnhöfen , den Werkstätten und den staatlichen Hafen -
aillagen in Mannheim benützt werden . Eine Ver¬
wendung der gewonnenen Energie für den. Betrieb boit
Bahnen ist zunächst nicht in Aussicht genommen , da noch
das Ergebnis der Versuche auf der Wiesentalbahn abzu¬
warten ist und auch die Militärverwaltung sich gegen
die Einführung des elektrischen Betriebes auf Haupt¬
strecken zurzeit noch ablehnend verhält . Auf Neben -
linken , insbesondere auf Stichbahnen , bietet der elek¬
trische Betrieb nur unter besonders günstigen Verhält¬
nissen, die bei der Murgtalbahn zurzeit nicht vorliegen ,
wirtschaftliche Vorteile . Tritt später zugunsten des
elektrischen Betriebes der Bahnen eine Änderung ein,
so soll beim Ausbau des Kraftwerkes in eine erneute
Prüfung dieser Frage eingetreten werden . Da durch
den derzeitigen Bedarf der Eisenbahnverwaltung die
Leistung des Murgkraftwerkes nur zum Teil ausgenlltzt
wird , soll der übrige Strom zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet und an Private auf langfristige Verträge
abgegeben werden . Dabei sollen in erster Reihe Städte ,
Kreise, Genossenschaften sowie auch bestehende Überland¬
zentralen Berücksichtigung finden .

Die eingehenden Erläuterungen gu der Budget¬
anforderung sind in einer umfangreichen , auch im Buch¬
handel erschienenen Denkschrift mit zahlreichen Zeich¬
nungen enthalten , die von der Generaldirektion der
Badischen Staatseifenbahnen bearbeitet ist und den
Titel trägt : „Die Wasserkraftanlage im Murgtal ober¬
halb Forbach.

" In dieser sind zunächst die allgemeinen
Verhältnisse besprochen '

, sodann ist der von der Eisen¬
bahnverwaltung empfohlene Entwurf eingehend er¬
läutert , und in einem besonderen Abschnitt dargetan ,
welchen Anteil die Elsenbahnverwaltung und welchen
Obcrbaurat Professor Rehbock an diesem Entwurf hat ;
endlich sind die Baukosten, und die jährlichen Auf -
Wendungen angegeben und auf Grund dieser eine Er -
tragsberechnling aufgestellt .

Nach der Beschreibung gestalten sich die Grundzüge
der geplanten Wasserkraftanlage folgendermaßen :

Unterhalb der badisch -württembergischen Landesgrenze
wird die Murg durch ein Wehr gestaut und hierdurch
ein Sammelbecken geschaffen, das dazu bestimmt ist , den
Tagesausgleich zwischen Wasserzufluß und Bedarf zu
regeln und das für die Spitzen der Tagesbelastungs¬
kurven nötige Wasser in Vorrat zu halten . Das Wasser
tritt vom Sammelbecken in ein Klärbecken und von hier

in einen Stollen , der das Raumüuzachtal unterhalb des
Wasserfalles kreuzt und dort das ebenfalls in einer Klär¬
anlage gereinigte Wasser der Raumünzach ausnimmt .
Von hier zieht der Stollen nach einem Wasserschloß an
der Lindenhalde oberhalb Forbach, von wo das Wasser
in zwei Druckrohrleitungen nach dem Kraftwerke in der
Oberau geleitet wird .

Außerdem ist geplant , unterhalb Hundsbach im Rau -
münzachtal und bei Schäfersgrub im Schwarzenbachtal
je eine Talsperre zu bauen, um das Wasser der Rau¬
münzach und des Schwarzenbaches in deni hierdurch ge¬
bildeten Staubecken zu fassen und nach Bedarf verwerten
zu können. Diese Staubecken, deren Größe und Aus¬
gestaltung noch nicht endgültig festliegt , werden durch
einen Stollen untereinander und mit einem zweiten
höherliegenden Wasserschloß in der Lindenhalde ver¬
bunden . Von hier führen ebenfalls zwei Druckrohre
nach dem erwähnten Kraftwerk . Es wird hierdurch das
Wasser in ein und demselben Kraftwerk von zwei Druck¬
stufen verarbeitet . Tie untere umfaßt das Gefälle der
Murg von der Landesgrenze bis zum Kraftwerk , die
obere wird durch die Staubecken versorgt und umfaßt
das Gefälle von diesen bis zum Kraftwerk . Au letzteres
schließt ein Ausgleichbecken zur Regelung des Wasser¬
abflusses für die Unterlieger an . Tie Ausnutzung des
Gefälles zwischen deni Ausgleichbecken und der Murg
erfolgt in einer Turbinenanlage am Fuße der Ab-
schlußrnauer, die die erzeugte Kraft ebenfalls an das
Hauptkraftwerk abgibt . Um die unständigen Wasserkräfte
möglichst weitgehend ausnutzen zu können , werden die
vorhandenen bahneigenen Tampfzentralen in Mannheim ,
Karlsruhe und Offenburg angeschlossen, die zugleich als
Reserve dienen.

Außer dem Kraftwerk soll auch die Fernleitung von
der Eisenbahnverwaltung gebaut werden , nicht aber auch
das Vcrteilungsnetz .

Der Entwurf ist so gestaltet , daß die Herstellung der
ganzen Anlage in zwei Ausbaustufen erfolgen kann , von
denen die erste die untere Drnckstnfe und die Fernleitung ,
die zweite die obere Druckstufe und die Ergänzung der
Fernleitung umfaßt .

Nach dem aufgestellten Kostenanschlag betragen die
Kosten.

für den für den für beide
1 . Ausbau 2 . Ausbau zusammen

M . M . M.
1 . Baukosten . . . 7957000 12836 000 20 793 000
2 . Fernleitung . . 4 931 000 1 060 000 5 991 000
Gesamtkosten (1 . u . 2 .) 12 888 WO 13 896 000 26 784 000

Zunächst soll nur die erste Ausbaustufe in Angriff
genommen und der weitere Ausbau späterer Entschlie¬
ßung Vorbehalten werden. Um noch in der laufenden
Budgetperiode mit der Bauausführung beginnen zu
können, werden als 1 . Teilforderung 500 000 M . ander -
langt .

Der Denkschrift ist das von Großh . Eisenbahnmini -
sterium einverlangte Obergntachten , erstattet von Geh .
Baurat Professor Pfarr in Darmstadt , Geh . Oberbaurat
Schmick in München und Direktor Peter , Ingenieur in
Zürich, angeschlossen , das , wie dessen Einleitung besagt ,
auf Grund eingehender örtlicher Besichtigung , Einzel -
bearbeitnng , wiederholter gemeinsamer Beratungen , so¬
wie einer Konferenz mit Vertretern der Großh . Regie¬
rung , der Großh . Geueraldirektion der Staatseisenbahnen
und Herrn Obcrbaurat Prof . Rehbock ausgearbeitet
wurde und dem als unmittelbare Grundlagen dienten :

1 . die Denkschrift der Großh . Generaldirektion vom
Februar 1910 nebst Beilagenheft und Projektzeich¬
nungen , sowie Kostenanschlag und Ergänzungen ,

2 . die zeichnerische Ausführung des 1907 von der
Großh . Generaldirektion angekauften Rehbockschen
Entwurfes mit begleitendeni Text ,

3 . die Veröffentlichung des Herrn Oberbaurat Prof .
Rehbock : Entwurf eines Wasserkraftwerkes im Ge¬
biet der Murg oberhalb Forbach, Ausgaben 1909
und 1910.

Die Obergutachter haben sich eingehend zu dem Ent¬
wurf der Eisenbahuverwaltung geäußert und dessen all¬
gemeine Anordnung als die wirtschaftlich beste Lösung
zur Ausnützung der badischen Murgwafferkräfte bezeich¬
net . In allen wesentlichen Punkten , in denen das Projekt
der Eisenbahuverwaltung von dem des Oberbaurates
Professor Rehbock abweicht, haben sie den Vorschläge »
der Großh . Generaldirektion den Vorzug gegeben und

*®tit einer Landtagsbeilage .)

diese zur Ausfiihrung einpfohlen . Auch zu der Anregung
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues bezüg¬
lich der Höchstleistung des Werkes haben die Obergut¬
achter Stellung genommen und zu den Einzelheiten des
Entwurfes verschiedene Verbesserungen in Anregung ge¬
bracht. Aus einer deni Obergutachten angeschlossenen
Äußerung der Geueraldirektion ist ersichtlich , inwieweit
diesen Vorschlägen im vorliegenden Entwürfe Rechnung
getragen ist.

Bezüglich der Urheberschaft des jetzigen Projektes
äußert sich das Obergutachten dahin , daß diese eines
Teiles , nämlich hinsichtlich der Lage der beiden Tal¬
sperren , Herrn Oberbaurat Professor Rehbock , und an¬
deren Teiles , hinsichtlich des Sammelbeckens , der Ver¬
bindung beider Talsperren , der jetzigen Lage der Wasser¬
schlösser und Rohrführungen , der Zentralisierung des Be¬
triebes , der Anordnung des Krafthauses , des unteren
Ausgleichbeckens mit anschließendem Kraftwerk bei der
Heiligensäge , der Eisenbahnverwaltung zuzusprechen ist .

Nach Ansicht der Gutachter steht die Bauwürdigkeit
sowohl des ersten Teilausbaues als auch des Vollaus¬
baues außer Zweifel ; auch sind sie der Überzeugung , daß
in ganz kurzer Zeit nach Vollendung des ersten Ausbaues
die Ausführung der beiden großen Staubecken im Rau¬
münzach - und. Schwarzenbachtal folgen werde.

Möge das große Werk deni am Schlüsse der Denkschrift
der Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen aus¬
gesprochenen Wunsch entsprechend , die erwarteten Hoff¬
nungen rechtfertigen und bald zum Segen des Landes
wertvolle Kraft spenden.

Einigungsverhandlungen im Baugewerbe.
(Telegramme .)

* Dresden , 17. Juni . Das Schiedsgericht im Bau¬
gewerbe fällte gestern bezüglich der Arbeitszeitverkür¬
zung und der Teuerungszulage folgenden Spruch : Die
Arbeitszeitverkürzung in den Orten mit mehr als zehn¬
stündiger Arbeitszeit wird dahin geregelt , daß in den
Orten , wo eine mehr als lOMijndige Arbeitszeit besteht,
diese vom 1 . April 1911 auf W /2 und vom 1 . April 1912
auf 10 Stunden zu verkürzen ist. In den Orten , wo sie
nicht mehr als l0 1/ 2 Stunden beträgt , hat sie vom 1 . April1911 ab 10 Stunden zu betragen ; in Frankfurt a . M .,
Offenbach , Mannheim , Ludwigshafen und Wiesbaden
wird die Arbeitszeit auf 91/2 Stunden ab 1 . April 1911
herabgesetzt. Für alle übrigen Orte der Lohngebiete wird
eine Verkürzung der Arbeitszeit abgelehnt.

In den genannten Städten tritt die Lohnsteigerung
in folgender Weise ein : sofort um 2 Pfg . , am 1 . April
um 4 Pfg . und am . 1 . April 1912 um 2 Pfg . ; nur in
Offenbach und in Wiesbaden sofort um 2 Pfg . , am 1 .
April 1911 um 3% Pfg . und am 1 . April 1912 um
2 Pfg . Soweit in diesen Städten die Lohnerhöhung
mehr beträgt als der Lohnausgleich, gilt sie als Entschä¬
digung für die Teuerungsverhältnisse . Im übrigen istdie Teuerungszulage abgelehnt worden. Die Neben¬
bedingungen des Vertrages werden zur Verhandlung an
die örtlichen Instanzen verwiesen werden und endgültig
entschieden durch die bisherige zweite Instanz . Die Ver¬
handlungen müssen bis zum 8 . Juli zu Ende geführt sein .
Die zweite Instanz hat bis zum 15. Juli endgültig zu
entscheiden. Wo die Differenz zwischen dem Lohn der
Maurer und dem tariflichen Höchstlohn der Bauhilfs¬
arbeiter über 13 Pfg . beträgt , soll sie im zweiten Ver -
traasjabr durch Erhöhung des Bau - und Hilfsarbeiter¬
lohnes um 1 Pfg . ausgeglichen werden. In den Orten
unter 10 000 Einwohnern , in denen die Verkürzung wäh¬
rend der Vertragsdauer eine Stunde beträgt , tritt der
volle Lohnausgleich nur zur Hälfte ein .

* Stuttgart , 17 . Juni . Die Aussperrung im Bauge¬
werbe nahm gestern abend ein Ende, nachdem sie genau
zwei Monate gedauert hat . Die Arbeit wird morgen in
allen Betrieben wieder ausgenommen.

* Nürnberg , 17. Juni . Die hiesigen Bauarbriter -
organisationen haben gestern abend beschlossen , die
Arbeit vorläufig nicht aufzunehmen.

Bom Balkan .
(Telegramme .)

DaS türkische Kriegsbudgrt.* Koustantinopel , 17 . Juni . Der Kammer hat die
Verhandlung über das Kriegsbndget begonnen, das von



- em Kriegsausschuß auf 9 786 714 türkische Pfund fest¬
gesetzt worden ist , während die Regierring 14 071438
türkische Pfund verlangt hatte . Der Kriegsminister
begründete die geforderten Kredite und brachte einen
weiteren Kriegsetat über 4 800 000 türkische Pfund ein ,
der über zwei Jahre verteilt werden soll und haupt¬
sächlich für die Beschaffung von Gewehren und Ge¬
schütze» , sowie für die Vervollkommnung der Verteidi-
griNHswerke an verschiedenen Festungen bestimmt sind .

t « t
* Konstantinopel , 17 . Juni . Ahmed Mnkhtar , der

Sohn des ehemaligen Scheich ül Islam Dschemal Eddin ,
der der oppositionellen Partei angehört , richtete an die
Botschafter ein Schreiben, in dem er erklärte , er sehe sich
gezwungen, im Auslände Zuflucht zu suchen, da fein
Leben in Gefahr fei .

* Saloniki , 17 . Juni . Die Militärbehörde in Elassona
meldet, daß eine dreißig Mann starke , von einen: grie¬
chischen Offizier geführte griechische Bande , die zwei mit
Munition beladene Tragtiere mit sich führte , die Grenze
überschritten hat . Zur Verfolgung ist Militär abgegan¬
gen . Ungefähr hundert Montenegriner unter dem Be¬
fehle des serbischen Offiziers Martinowitsch haben ein
türkisches Blockhaus in der Gegend von Gussinja ange¬
griffen. Zwei Soldaten wurden getötet und drei ver¬
wundet. Die Montenegriner traten erst den Rückzug an,
als Verstärkungen eingetroffen waren .

* Athen, 17 . Juni . Seine Majestät der König ist
gestern abend in der Hauptstadt eingetroffen . Er wurde
von den Spitzen der Behörden , dem diplomatischen Korps
und der Bevölkerung sympathisch begrüßt . Die Offiziere
waren nur in geringer Zahl erschienen .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 17 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Legationsrat Or . Seyb und den
Ministerialdirektor Göller zur Vortragserstattung .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge der Geheimeräte Qr . Freiherr von Babo und
vr . Nicolai .

* * In einem Bericht des „ Karlsruher Tagblattes "

über die gestrige Sitzung , der Budgetkommission der
Zweiten Kammer ist bemerkt, die Regierung habe die
Befürchtung ausgesprochen, das Thermalwasser in Baden
werde nach der Erstellung des geplanten Erweiterungs¬
baues des Landesbades in Baden nicht mehr ausreichen.
Dies ist nicht richtig. Diese Befürchtung wurde vielmehr
aus der Mitte der Kommission geäußert , seitens der Re¬
gierung aber unter näherer Darlegung der Verhältnisse
als nicht begründet bezeichnet .

* * Infolge Hochwassers können die Bodenseedampf¬
boote an Station Staad bei , Konstanz bis auf weiteres
nicht mehr anlegen . Der Verkehr zwischen Staad und
den Bodenseedampfbooten wird jedoch mittels Motorboot
durch Umsteigen aufrecht erhalten .

* * Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen
betrugen im Monat Mai 1910.

« ach geschätz¬
ter Feststel¬
lung 1910 .

auf 1 km Be¬
triebslänge .

nachgeschätz¬
ter Feststel¬
lung 1909 .

auf 1 km Be¬
triebslänge .

nach endgül¬
tiger Fest¬
stellung 1909

Im Jahre
1910 gegen
die geschätz¬
te Einnahme
des Jahres
1909 mehr

weniger
auf 1 km Be¬

triebslänge
gegen die e n d-
gültigeEin
nähme des
Jahres 1909

mehr
weniger

aus dem aus dem aus svn- Januar
Personen - Güter - stigen Summa bis mit

verkehr verkehr Quellen Mai'
ji Ji

2 999 210 4 979 470 851 000 8 829 680 39 309 120

1808 2 851 — 5145 22 832

2 788 200 4 944 510 876 740 8 609 450 37 579 080

1 681 2 831 — 5 013 ■21 814

2 740 708 5 001380 976 .779 8 718 867 38 329 244

211010 34 960 220230 1 730 040
— — 25 740 — —

+ 127 + 20 + 132 + - 1018

258 502 110813 979 876
j 21910 125 779 — —

Erläuterungen . Im Mai 1910 war die Witterung an¬
fänglich weniger günstig , daun aber warm und schön mit
vereinzelten Gewittern , Namentlich waren die Pfingst -
feiertage von prächtigem Wetter begünstigt. Der Reise -
und Ausflugsverkchr war während des ganzen Monats
lebhaft , an Pfingsten außerordentlich stark .

' Tie glatte
Durchführung des Pfiugstverkehrs erforderte eine grö¬
ßere Zahl Z»on Sonder - und Ergänzungszügeu ; außerdem
wurden zahlreiche Sonderzüge für Gesellschaften , Pilger -
Süge nnd Mlitärsonderzüge zur Beförderung der Trup¬

pen nach und von den Übungsplätzen ausgeführt . Der
Tierverkehr wickelte sich in gewöhnlicher Weise ab. Die
geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im
Mai 1910 uni 211010 M . und in den Monaten Januar
bis Mai 1910 um 904 680 M . höher als in den entspre¬
chenden Zeiträumen des Jahres 1909.

Der Güterverkehr war im Mai 1910 etwas stärker als
in : Mai 1909 , obwohl der Mai 1910 einen Arbeitstag
weniger aufweist, weil das Fronleichnamsfest im Jahr
1910 in den Mai , 1909 in den Juni fiel . Tie Aussper¬
rung im Baugewerbe dauerte während des ganzen Mo¬
nats Mai fort , so daß in den davon betroffenen Betrieben
keine Besserung eintreten konnte . Besonders stark war
der Kohlenverkehr nach der Schweiz. Ter Schiffsverkehr
auf dem Rhein war infolge des günstigen Wasferstandes
sehr rege ; die Schiffsräume nach dem Oberrhein waren
voll ausgenützt . Ter Schiffsverkehr auf dem Neckar be¬
wegte sich bei günstigem - Wasierstand in mittlerer Höhe .
Bedarfs - und Gütersouderzüge wurden in beträchtlicher
Zahl namentlich auf der Hauptbahn und auf der
Schivarzwaldbahn notwendig . Wagenmangel trat nir¬
gends auf . Die geschätzte Einnahme ans dem Güter -
veikehr war im Mai 1910 um 34 960 M . und in den
Monaten Januar bis Mai 1910 um 799 880 M . höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Z . (Großherzoglichcs Hofthcatcr .) Als König Heinrich
in R . Wagners „Lohcngrin" gastierte gestern Herr Otto
Stock vom Stadttheatcr in Graz , olme aber mit der
Durchführung dieser Partie so überzeugende Beweise
seines derzeitigen gesanglichen und darstellerischen Kön¬
nens zu geben , daß man eine Verpflichtung des Gastes
für unsere Hosbühue empfeblcn könnte. Tie Stimme
des, wie es scheint , noch ani Anfang seiner Bühnenlauf¬
bahn stehenden .Künstlers vernwchte gestern nach Quan¬
tität und Qualität nicht den Anforderungen zu genügen,
wie sie unser großer >>Thcaterr6um verlangt . Und wenn
man auch eine gewisse Befangenheit beini ersten Auf¬
treten in einem fremden Ensemble mit berücksichtigt,
konnte doch nicht unbemerkt bleiben, daß das bei schwä¬
cherer Tongebung ansprechende und schöne Organ klang¬
lich im Forte versagt und daß namentlich die Höhe des
markigen , sonoren Baßklangs entbehrt . Weitergchende
Tonbildungsstudien dürften zu einer besseren Aus¬
gleichung der einzelnen Stimmlagen führen , und hin¬
sichtlich der Auffassung und stilvollen darstellerischen
Durchführung hätte der Gast ebenfalls noch manches hin¬
zuzulernen . Ties vorausgesetzt, könnte er mit seiner
guten Bühnenfigur und der • im ganzen befriedigenden
musikalischen und Jntonationssicherheit ein tüchtiger
Vertreter seines Fachs werden. Aus der übrigen Be¬
setzung , die im Laufe der Spielzeit wiederholt eingehende
Würdigung fand , nennen wir Herrn Tänzlers stimm¬
prächtigen Lohengrin , Frau Hafgren -Waag 's ideal fchövc
Elsa , Frau Ethofers — trotz einiger Jntonations -
schvankungen — erfolgreich durchgeführte Ortrud , Herrn
Büttners scharf umrisseuen Telramund und Herrn van
Gorkoms ausgezeichneten Heerrufer . , Von dem merklich
unreinen Ensemble „Du kündest nun " und der mangel¬
haften Bühnenmusik abgesehen , nahm die Vorstellung —
wir hörten die beiden ersten Akte — unter Herrn Reich¬
weins Führung , einen im allgemeinen befriedigenden
Verlauf und fand lebhaften Beifall seitens des ausver¬
kauften Hauses .

* Von der Gcneraldirektion wird uns gesckwicbcn : Die Auf¬
führung der „Walküre " am '

Dienstag den 21» d. M „ in wel¬
cher Frau Hafgren - Waag dom Hoftheater in Mannheim die
Partie der Sieglinde und Frau Lauer -Kottlar die Partie der
Brünhilde singen wird , hat den Zweck , der Pensionsanstalt der
Hefbühne einen Beitrag zu den Verforgungsgehalten ehe¬
maliger Mitglieder und ihrer Hinterbliebenen zuzuweiscn .
Der Erfolg solcher Benefizvorsrellungen wird an anderen
Bühnen durch eine vertragliche Verpflichtung der Abonnenten
zum Besuch der Veranstaltungen sichcrgcstcllt. Wenn man
auch hier von,einer solchen Auslage abgesehen hat , so darf
man doch der Hoffnung Raum geben , daß die Bereitwillig¬
keit der hiesigen Theaterfreunde zur Förderung des humani¬
tären Zwecks der Vorstellung am 21 . d . M . in dem finanziel¬
len Erfolge zum Ausdruck komme.

* (Die Aussperrung der Bauarbeiter, ) die seit 18.
April d . I . in Kraft war , ist durch Beschluß des Bauge¬
werbeverbandes in Karlsruhe und Turlach wieder
aufgehoben worden.

* «Der Karlsruher Jugcndbildungsvcrein , Abteilung IV
(die Städtische Handelsschule ) unternahm am Mittwoch eine
Besichtigung des Nheinhafens , der gegenwärtig infolge des
hohen Rheinwasserftandes ein überaus belebtes , interessantes
Bild bietet . Es war eine glückliche Idee , den angehenden
Kaufleuten einen Einblick in das vielseitige Getriebe eines
wahrhaft grotzkaufmännischen Unternehmens zu gewähren ,
ihnen eine Perspektive zu eröffnen von dem bedeutenden
wirtschaftliche » Aufschwung , den Karlsruhe durch seinen
Rheinhafen für Handel und Industrie nehmen muß . Sehr
zahlreich waren die Jünger Merkurs dem Rufe gefolgt , das
ganze Lehrerkollegium der Handelsschule , an seiner Spitze der
Vorstand , Herr Rektor Bogt , hatte sich ihnen angeschlossen.
Mitglieder des Vcreinsausschusscs und der Abteilungsvor -
ständc , darunter auch der Vorstand der Gewerbeschule , Herr
Rektor Kuhn , ferner der Direktor der Braucreigesellschaft vor¬
mals G . Sinner , folgten ihnen . Unter liebenswürdiger ,
sachkundiger Führung des Herrn Hafeudirektors Sebold
und anderer Beamten des Städtischen Hafenamtes , wurde
in zwei Abteilungen ein Rundgang durch die weitverzweigten
Anlagen unternommen . Fesselten im Freien die mannig¬
fachen ingeniösen Apparate und Einrichtungen , die Menschen¬
hände fast entbehrlich machen, in hohem -Maße das Interesse
der Besucher , so waren es im Innern der Wersthallen und des
Getreidespeichers / die ungeheuren Massen von Lagergütern
aller Art , insbesondere die überseeischen Produkte , die sinn¬
reiche Behandlung der Waren vom Schiss bis zur weiterver¬
frachtenden Rolle des Fuhrmannes , die die Bewunderung aller
erweckten. Nachdem noch die Arbeiten am Nordbecken, das dem

dringenden Bedarf nach weiteren Lagerplätzen genügen soll,
besichtigt waren , stärkte ein kleiner Imbiß die neugierige , von
dem Gesehenen hochbefriedigte Schar . Herr Stadtrat Kölsch ,
der Vorsitzende der Abteilung IV , widmete hier den Schülern
einige freundliche Worte , dabei einen Rückblick auf die Ent¬
stehung, Entwicklung und Bedeutung des Hafens werfend , die
lebhaft applaudiert wurden . Einer der Schüler dankte be¬
geistert und unter lebhaftem Beifall für all das Gebotene .
Für die nächste und übernächste Woche steht die Besichtigung
weiterer großer industrieller Etablissements hier und in der
Umgebung , durch dieselbe Abteilung bevor.

* (Zum XXIV . Berbandsschießeni , das vom 3 . bis 19. Juli
in Karlsruhe stattfindct , sind Ehrengaben bereits in großer
Zahl eingegangen und angemeldet . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog stiftete als Protektor des Festes einen wert¬
vollen Ehrenpreis , der eine besondere Zierde des Gabentempels
bilden wird . Seine Grotzh. Hoheit Prinz Max , Ehrenpräsident
des Festausschusses , überwies einen prächtigen Goldpokal , Ihre
Kaiser ! . Hoheit die Prinzessin Wilhelm einen eleganten Pokal
in Silber . Der Fürst zu Fürstenberg stiftete gleichfalls einen
Ehrenpreis und die Stadt Karlsruhe dotierte die Festscheiben
mit einer Büste des Großherzogs in Galvaüo , einen prächtigen
Silberhumpen mit Deckel, einen Tafelaufsatz und zwei Bei¬

gaben . Die Damen der Schützengesellschaft haben nahezu 1090
Mark zusammengelegt , für welchen Betrag gleichfalls passende
Festgaben beschafft werden . Auch unsere industriellen Groß¬
betriebe haben zum Feste wertvolle Gaben gespendet , so die

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken , Parfümeriefabri !
F . Wolfs und Sohn , Christofle und Komp. , Nähmaschinen¬
fabrik Haid und Neu , die Brauereien in Karlsruhe -Grünwin -
kel und viele andere !

' Eine stattliche Zahl praktischer Gaben
staminen von hiesigen Geschäften . Auch von auswärts sind dem
Karlsruher Gabentcmpel schon eine ganze Reihe wertvoller
Ehrenpreise überwiesen worden . Der Deutsche Schützenbund
stiftete 4 Silberhumpen und 499 Mark bar , der Bad . Landes¬
schützenverein 4 Gaben im Gesamtwerte von 639 Mark , der

Pfälzische Schützenbund 399 Mark , der Schwarzwaldgav
299 Mark.

* «Automobilunsall . « Gestern abend zwischen %7 und 7

Uhr stieß eine aus bet Richtung vom Bahnhof kommende
Automobildroschke, die außer dem Chauffeur mit drei Per¬
sonen besetzt war , in der Kriegstraße in der Nähe der Brauerei

Moninger beim Ausweichen mit der Lokalbahn , die von Dur¬

mersheim herkam, zusammen . Ein Fahrgast wurde heraus¬
geschleudert und hat sich hierbei die Kniescheibe zerschmettert .
Er mußte nach dem Krankenhaus überführt werden , während
der Chauffeur und die andern zwei Fahrgäste mit dem

Schrecken davonkamen.
* «Der Zirkus Schumann ) erfreut sich täglich eines sehr

guten Besuches . Samstag , den 18. , und Sonntag , den 18. d . ,
finden täglich 2 große Vorstellungen statt und zwar nachmit¬
tags 4 Uhr und abends 814 Uhr . In allen Vorstellungen
kommt das ganze reichhaltige Programm,

' bestehend aus 20
Nummern zur Aufführung . Der Besuch ist bestens zu emp¬
fehlen .

8 . Mannheim , 17 . Juni . Unsere Stadt will nun
auch den „ Garten des kleinen Mannes "

, den Schreber¬
garten, schaffen. Es sind vorläufig vier Plätze dazu aus¬
gesucht , für die Schwetzingerstadt am Schlachthof, für
den Lindenhofstadtteil am Rheindamm , für den Waldhof.

stadtteil beim Landesgefängnis und für die Neckarstadt hin¬
term Friedhof an der Feudenheimer Straße , für insgesamt
396 Gärtchen. Der jährliche Pachtzins soll 7 Pf . für den
Quadratmeter betragen . Die Stadt liefert dafür einen er-
tragreichen Boden in anbaufähigem Zustande , richtet Wege
und Entwässerung ein, erstellt Abortanlagen und äußere
Einfriedigung , schafft einen Tummelplatz für Kinder
und pflanzt die nötigen Obstbäume . Die Abgrenzung
der einzelnen Parzellen unter sich liegt dem Panter
ob . Man will dadurch

’
erreichen , daß befreundete Fami¬

lien benachbarte Parzellen pachten und eine gemeinsame
Einfriedigung ohne Sonderabtrennung vornehmen kön¬
nen . Ganz Mittellose sollen kleinere Parzellen unent -
geltlich erhalten . Das Pachterträgins , das nach Abzug
des bisherigen landwirtschaftlichen Pachterlöses auf
4 680 M . veranschlagt ist , wird durch Zins , Amortisa¬
tion und Abschreibung bis auf 640 M . aufgezehrt.
Dieser Betrag soll für die unentgeltliche Abgabe von
Gärtchen an arme Familien verwendet werden. Die
Kosten der Einrichtung der Gärten belaufen sich auf
54 000 M . — Das neue Krankenhaus soll nunmehr
definitiv am rechten Neckarufer unweit der Friedrichs¬
brücke im Neckarpark errichtet werden. Ist man so
über den Platz einig , so hat sich andererseits herausge -
gestellt , daß die Kosten für den ersten Bauabschnitt
(835 Betten ) mit 739 000 M . zu hoch gegriffen sind ,
so daß ganz wesentliche Vereinfachungen und Streichun¬
gen vorgenommen werden müssen . Bei der Anlage
der Gebäude soll eine Kombination von Korridor - und
Pavillonsystem angewandt werden. Alle nicht anstecken¬
den Krankheiten werden in größeren mehrgeschossigen
Gebäuden vereinigt und zwar getrennt nach innerer und
äußerer Abteilung und diese wieder geteilt in Männer¬
und Frauenabteilungen . Getrennt hiervon sind . die
Gebäude für alle ansteckenden Krankheiten , in erster
Linie ein großes Haus für Tuberkulose , Pavillons - für
Scharlach, Diphtherie , Masern und Keuchhusten und voll¬
ständig getrennt das Haus für Haut - und Geschlechts¬
kranke . Zentral zu den beiden Hauptgebäuden für die
innere und äußere Abteilung wird das Verwaltungsge¬
bäude mit der Aufnahmeabteilung und der Hauptküche ,
der Badeanlage , der mediko - mechanischen Einrichtung ,
der Apotheke , dem Aerztekasino und dem Schwesternheim
angeordnet . — Der Deutsche Fttcgcrbund , die kürzlich
in Frankfurt gegründete Vereinigung der aviatischen
Vereine Deutschlands , beabsichtigt die Veranstaltung
eines Überlandflnges Frankfurt —Mainz —Wiesbaden—

Mannheim als Wettbewerb für deutsche Flieger . Die
Preise sollen die Gefamthöhe von 50 000 M . erreichen .
Der größere Teil dieser Summe ist bereits fest gezeichnet .
Auch sind verschiedene Ehrenpreise in Aussicht gestellt .
Der Flug soll möglichst noch in diesem Jahre ftattfinden .
Um die Propositionen möglichst sachgemäß zu gestalten,
beabsichtigt das Präsidium des Deutschen Fliegerbundes ,
eine aus aktiven- Fliegern bestehende Kommission mit der
Ausarbeitung zu betrauen .



* Pforzheim , 15. Juni . Der Badische Hanptverein der
Gustav-Adolsstiftung wird sein 64 . Jahresfest am Dienstagund Mittwoch den 12. und 13. Juli in Pforzheim begehen.Der Empfang der Gäste und die Ausgabe der Festprogramme ,der Wohnungs - und Tischkarten findet im Hotel Ruf statt .Montag abend Ankommende treffen sich im Stadtgarten . Am
12 . vormittags 10 Uhr soll die «geschlossene) Diasporakonferenzim Bohnenberger Schlößchen stattfinden . Die Hauptversamm¬
lung beginnt am 12. nachmittags 2 Uhr im Rathaussaale .
Gesuche von den Gemeinden , die dieses Jahr erstmals vom
Vereine Hilfe begehren, sind bis längstens 8 Tage vor dem
Feste unter Darstellung der Verhältnisse an den Vorstand ein-
zusenden.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim hat sich aufeine Umfrage die Mehrzahl der Eltern für den 7 Uhr - Schul¬
beginn ausgesprochen. — In Weinheim erzielte die städtische
Sparkaffe im verflossenen Jahre einen Reingewinn von
41856 M . — In Hohentengcn feierten die Eheleute Leo und
Helena Müller das Fest der goldenen Hochzeit . — Die Witwe
des kürzlich in Amerika verstorbenen Herrn Robert Haffe hatder Sektion Freiburg des Schwarzwaldvereins den Betrag von
8000 M . vermacht. — Aus Friedrichshafen wird gemeldet : Es
ist beabsichtigt , mit „ Z. 7 " bis Ende Juli Paffagierfahrten
von Düsseldorf aus ins Ruhrgebiet und den Rhein herauf bis
Cöln auszuführen . Am 1. August soll die Luftschiffhalle in
Oos fertig sein und „ Z. 7 " alsdann von dort aus seine Luft¬
reifen unternehmen . Am 1 . Oktober kehrt der Luftkreuzer , so
ist beabsichtigt , nach Düsseldorf zurück und setzt die Fahrten im
Industriegebiet fort . Bevor mit „ Z . 7" die erste Probefahrt
unternommen wird , werden die drei Daimlermotore noch sorg¬
sam geprüft und erprobt werden. — In Grenzbach (A . Lörrach)
wurde im Stationsgebäude ein Einbruchsdiebstahl versucht .Die Diebe mutzten unverrichteter Sache abziehen, da der Ex¬
peditor rechtzeitig aufmerksam wurde . In der Kaffe befanden
sich etwa 20 000 Mark.

Werteste Wachvichten tmd Getegvanrrne .
* Berlin , 17. Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die Vor¬
träge des Ministers der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach und des Chefs des Zivilkabinetts von
Valentini entgegen .

* Berlin , 17. Juni . Der Reichstags - und Landtags¬
abgeordnete Schmidt -Marburg (Zentr .) ist, wie die
„ Germania " meldet , heute hier gestorben.

* Wien , 17 . Juni . Der deutsch -nationale Verband hat
mit überwiegender Mehrheit beschlossen , der Regierung
mitzuteilen , datz der Verband dem Plane zustimme , auf
vier Jahre provisorisch eine italienische Rechtsfakultät in
Wien ins Leben zu rufen .

* Paris , 16. Juni . Dcputiertenkammer . Buisson
(Soz . - rad .) verlangte Gesetze , durch welche unter Achtung
vor der Überzeugung der Eltern und vor dem Gewissen
der Kinder die Laienschulen gestützt werden . Der Redner
trat ferner ein für strenge Durchführung der Schulpflicht
und sagte , Frankreich müsse dem Beispiel Deutschlands
folgen . Deutschlands Pflichtfortbildungsschulen bildeten
eine Jugend heran, die den wirtschaftlichen und politi¬
schen Einfluß Deutschlands mit hinaustrage .

* Paris , 17. Juni . Zu der vom deutschen Geschäfts¬
träger Baron v. d . Lancken dem Minister Pichon ge¬
machten Eröffnung , datz die deutsche Regierung infolge
der Mindererträgnisse der Zolleinnahmen sich zur Ein¬
führung der ursprünglichen Zollsätze für Champagner
und Liköre vom 1 . Juli ab genötigt sehe, bemerkt der
„Matin "

: Im Hinblick auf die Zugeständnisse , die das
französische Parlament gemäß dem Wunsche der Regie¬
rung , insbesondere bezüglich des Zolls auf Spielwaren

. und Bier , bewilligt hat , scheint man hier von diesem Be¬
schlüsse Deutschlands überrascht zu sein.

* London, 17. Juni . Asquith und der Lordkanzler
haben gestern nachmittag eine Besprechung mit Balfour
und Lord Lansdowne im Privatzimmer des Premier¬
ministers im Unterhause abgehalten . Die „Preß Asso¬
ciated " teilt mit , datz man sich für eine förmliche Konfe¬
renz zwischen den Vertretern beider Parteien über die
konstitutionelle Krisis geeinigt hat . Die erste Sitzung
soll in der nächsten Woche abgehalten werden .

* St . Petersburg , 17. Juni . Die Jacht „Standart "
mit der kaiserlichen Familie an Bord ist gestern in
Baltisch -Port eingetroffen .

* Washington , 17. Juni . Der Senat hat die Gesetzes¬
vorlage angenommen , welche die Territorien von Arizona
und Nrumexiko als Staaten anerkennt .

* Newyork, 17. Juni . Wie aus Washington gemeldet
wird , wurde im Repräsentantenhause eine Resolution
angenommen , durch die' der Generalstaatsanwalt ermäch¬
tigt wird , eine Untersuchung über die Geschäfte des
Stahltrusts einzuleiten .

* Madrid , 17 . Juni . Ein Telegramm aus Melilla
besagt , datz sich die Gerüchte behaupten , 400 Marokkaner
hätten einen französischen Militärposten in der Nähe von
Mulaiya angegriffen . Tie Verluste auf beiden Seiten
seien beträchtliche gewesen.

Wer:schieden es .
Hochwasser .

Konstanz, 17 . Juni . Während der Obersee heute nacht nurum 4 Zentimeter gestiegen ist, sind Untersee und Rhein in
rapidem Steigen begriffen . Fast sämtliche Ufergemeindenfind überflutet .

Koblenz, 17. Juni . Die Zahl der bei dem Hochwaffer tlm -
gekommenen beträgt nach einer amtlichen Aufnahme von
gestern mittag 59. Der Schaden beziffert sich auf Millionen .
Gestern wurden , wie aus Ahrweiler gemeldet wird , bei Düm¬
pelfeld zwei weitere Leichen aus den Schlammafsen hervor-
gczogen .

Ihre Königliche Hoheit die Grvßhrrzogin Luise von Vadrn
hat an den Oberpräsidenten folgendes Telegramm gerichtet :

„Tiefbetrübt erfahre ich das schwere Unglück , das die
Gewitter der letzten Tage über unsere geliebte Rheinpro¬
vinz und insbesondere das schöne Ahrtal gebracht haben,und ich möchte Ihnen aussprechen, wie ich von ganzem
Herzen an dieser ernsten Prüfung teilnehme . Insbeson¬dere sind es die Opfer an Menschenleben, die mich sehr
bewegen .

"

München, 17. Juni . Das Staatsministerium hat eine Hilfs¬aktion zugunsten der vom Hochwasser Geschädigten eingeleitet .Seine Königliche Hoheit der Prinzrcgent genehmigte eine
Sammlung von Haus zu Haus und spendete 20 000 M.

Augsburg, 17 . Juni . In der vergangenen Nacht hat die
Überflutung des Lech ihren Höhepunkt erreicht. Die bei Augs¬burg gelegene kleine Ortschaft Hochablaß hat unter dem Was¬ser stark gelitten . Minister von Brettreich ist heute trüh zurBesichtigung des Überschwemmungsgebietes eingetroffen .

Bern , 17 . Juni . In den bedrohten Ortschaften geht das
Hochwasser fast überall zurück . Aus Luzern , Schaffhausenund Basel wird jedoch ein Steigen des Wassers gemeldet. ImKanton Thurgau ertranken beim Einbruch eines Stauwehresdrei Männer und zwei Frauen ; auch anderswo sind infolgevon ÜberschwemmungenMenschen ums Leben gekommen.

Bern , 16 . Juni . Der durch das Hochwasser angerichteteSchaden wird auf Millionen geschätzt. Insbesondere wirddie Wiederherstellung der vielen zerstörten Brücken großeSummen verschlingen. Die Gesamtzahl der Opfer des Hoch¬wassers beträgt etwa 20 . Darunter sind mehr als die HälfteKrnder.
Innsbruck , 17 . Juni . Das Hochwasser befindet sich überallnn Rückgänge . Nur im Gebiete von Bludenz ist die Lage sehrbedrohlich .
Budapest, 16 . Juni . Im Komitat Krasso Szoereny ist ein

Wolkenbruch niedergegangen. Mehrere Orte wurden von der
Flut buchstäblich fortgeschwcmmt . In zahlreichen Ortschaften
stürzten die meisten Häuser ein. Bisher wurden 259 Tote ge¬
funden ; in Berzaszka und Lhnokow allein über 100. Straßen ,
Brücken , Telegraph und Telephon sind zerstört . Die Saaten
und Wiesen haben den größten Schaden gelitten .

Belgrad , 16. Juni . In Svilajnac und Umgebung ist der
durch das Unwetter angerichtete Schaden so groß , daß ein gro¬ßer Teil der Bevölkerung von allen Mitteln entblößt aufstaatliche Unterstützung angewiesen ist . Von 1000 Häusern inSvilajnac ist nur ein kleiner Teil unversehrt geblieben . Bisgestern abend sind 62 Leichen aufgefunden worden . In den
— orfern an der Resawa wurden viele Häuser samt den Ein¬wohnern fortgeschwemmt.

Bon der Luftschifsahrt.
Paris , 17. Juni . Auf dem Bankett des Aeroklubs zu Ehrender Offiziere , die Aviatiker sind , hielt der Kriegsminister eine8^ de , in der er ausführte , nach seiner Ansicht führten die Fort¬schritte der Aeroplane zu Ergebnissen, die vielleicht die kühn¬sten Erwartungen übertreffen . Die lenkbaren Luftschiffehaben trotzdem ihre Rolle noch lange nicht ausgespielt . Dankder Mitarbeit aller Ingenieure und Erbauer von Luftschiffenhabe Frankreich nach einigen Monaten des Studierens mit der

Verwirklichung eines Programms beginnen können, das die
Kriegsverwaltung entschieden weiter verfolge.

Indianapolis , 17. Juni . Der Aviatiker Brockins hat heuteöei einem Fluge mit einem Wrightapparat eine Höhe von5000 Fuß erreicht und damit einen neuen Weltrekord auf¬gestellt .
' . . -

Berlin , 17 . ^ uni . Der erste amerikanische AustauschprofefforBurgers ist mit Gemahlin hier eingetroffen und wird wiederlängere Zeit in Berlin verbleiben.
Berlin , 17. Juni . Der bekannte Wagnersänger Otto Briese¬meister ist gestern hier gestorben . Er stand erst im 42 . Lebens¬jahr . -

^ Paris , 16 . Juni . Nach aus Spanien hier eingctroffenenMeldungen sind dort gegen halb 5 Uhr morgens starke Erd¬
erschütterungen verspürt worden , nämlich in Madrid , Cordoba.Tortosa , Malaga und Almeria , wo mehrere Gebäude beschädigtwurden.

Kopenhagen , 17 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Rrichs-
gerichtsprozesses gegen die Minister Christensen und Berg be¬
endigte der Verteidiger sein Plaidoyer und beantragte die völ?lige Freisprechung seiner beiden Klienten , sowie die Kosten des
Verfahrens der Staatskasse aufzuerlegen . Nach einer längerenErwiderung des Anklägers und der Gegenerwiderung des Ver¬
teidigers wurde die Sitzung geschloffen. — Heute tritt der Ge¬
richtshof zur Beschlußfassung zusammen ; die Öffentlichkeit ist
ausgeschlossen . Am spaten Nachmittag wird das Urteil wahr¬scheinlich verkündet.

Radom, 17 . Juni . Der Gcndarmerieoberst Womsinski istin seinem Bureau von einem Polizeiagenten erschossen wor¬den. Der Mörder und sein Mitschuldiger haben am TatortSelbstmord verübt.
Lahore, 16 . Juni . Im Zentralgefängnis von Fattigarh kames am 9. Juni zu einem Aufruhr , der nach den jetzt erhaltenenEinzelheiten ernster war , als es zuerst den Anschein hatte .300 bis 400 Verbrecher versuchten das Haupttor zu stürmenund schleuderten Ziegelstücke auf die Wachen , welche daraufzu feuern begannen. Sieben Aufrührer wurden getötet undfünfzig verwundet.

Stand der Badischen Bank
am 15 . Juni 1910.

Aktiva .
Metallbestand . . . 8182 538 M . 68 Pf .
Reichskassenscheine . . . . . . 15 410 _
Noten anderer Banken . . . . 904 180 __
Wechselbestand . . . 18 274 440 62 „Lombardforderungen . . . . . 11 258 830
Effekten . .. 76 „Sonstige Aktiva . . . 2 660976 .. 48 „

Passiva.
42 036 670 M. 54 Pf .

Grundkapital . 9000000 M. — Pf .Reservefonds . 2 250000 „Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

18 674 900 .. ~ -
keilen .

An eine Kündigungsfrist gebundene
11490025 „ 80 „

Verbindlichkeiten . — _
Sonstige Passiva . 621 744 „ 74 „

42 036 670 M. 54 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬baren Wechseln 207 822 M . 95 Pf .

Dir Direktion der Badischen Bank.

Ianrikiennachrnchterr.
Eheaufgebote. August Schöhl von Strombcrg , Schlafferhier , mit Luise Gaide von hier . — Karl Schuhmacher von hier ,Anwaltsgehilfe hier, mit Karoline Müllmaier von Mühlbach.— Wilhelm Hohmann von Magdeburg, Buchdrucker hier , mit

Rosa Thomas von hier. — Martin Gfchwander von Freiburg ,Schreiner hier , mit Regina Möck von Wien. — Jakob Kauf¬mann von Landshut , Mechaniker hier, mit Mina Daum von
hier . — Ludwig Henri von Kassel , Techniker hier , mit Ottilie
Degenhardt von hier . — Karl Theilacker von hier , Hofopern¬
sänger in Koburg, mit Anna Halblaub von hier . — Karl
Zimmermann von Stein , Kaufmann hier , mit Frida Weber
von hier . — Karl Lauinger von Schöllbronn, Bahnarbriterhier , mit Luise Klumpp von Bietigheim. — Jakob schadt von
Rheinbischofsheim, Bäckermeister in Merkweiler, mit ElisabethBluk geb . Peter von Saarbrücken. — Georg Seeger von Hesscn -
tal , Schreiner hier, mit Karoline Weißschuh von Michelbach .— Karl Feßler von hier , Schlosser hier, mit Maria Klein von
Epfig.

Eheschließungen. Hermann Fchrenbach von Schonach , Bäcker
hier , mit Josephine Pfaff von Mußbach . — Wilhelm Ulrichvon hier , Metzger hier, mit Johanna Würziger von Kirchberg.

Todesfälle . Elise Götz, Ehefrau . — Antonie, B . : Anton
Schneider , Wirt . — Otto Ulm, Kaufmann , Ehemann .

KroßHevzogl'iches Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 18. Juni . Abt. C. 67. Ab.-Vorst . „Das goldeneKreuz"
, Oper in 2 Akten von Ignaz Brüll . Anfang halb 8

Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Sonntag , 19 . Juni . Abt . B . 69. Ab.-Vorst . „Madame But¬

terfly ", Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von Puccini . An¬
fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Montag , 20. Juni . Abt . C. 68. Ab.-Vorst . „Die Jüdin vonToledo" , Schauspiel in 6 Akten von Grillparzer . Anfang halb8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Wcrfsevstcrnös -WcuHrtictzien .
Eingelaufen : Donnerstag , 16 . Juni , nachmittags.

Rhein . Kehl : gestern vormittag 6 Uhr 398 cm, heute nach¬mittag 5 Uhr 50 Min . 470 cm, gestiegen 72 cm, steigt stark.
Eingelaufen : Freitag , 17 . Juni , vormittags .

Rhein . Waldshut : gestern vormittag 7 Uhr 5b Mia603 cm , heute vormittag 8 Uhr 40 Min . 503 cm , gefallen100 cm, fällt .
Rhein . Kehl : gestern nachmittag 5 Uhr 50 Min . 470 cm,heute vormittag 6 Uhr 50 Min . 512 cm , gestiegen 42 cm, steigtstark.

Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 17 . Juni 1910.

Über dem Osten Europas sind noch flache Minima zu er¬kennen, die bis Ostdeutschland herein trübes und stellenweiseregnerisches Wetter verursachen . Der übrige Erdteil wirdvon hohem Druck bedeckt , dessen Kern sich seit gestern von der
Nordsee auf Island verlegt hat. In Deutschland ist dasWetter bei wechselnder Bewölkung trocken ; im Westen des
Reiches sind die Temperatuten gestiegen , im Osten meist etwas
gesunken. Voraussichtlich wird unser Gebiet zunächst ■nochunter der Einwirkung hohen Druckes bleiben ; es ist deshalbziemlich heiteres , trockenes und mäßig warmes Wetter zuerwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 17 . Juni , früh :

Lugano wolkenlos 19 Grad , Biarritz wolkenlos 19- Grad ,Nizza halbbedeckt 18 Grad, Coruna heiter 18 Grad , Perpignanwolkenlos 20 Grad , Triest halbbedeckt 21 Grad , Florenz heiter19 Grad , Rom wolkig 20 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad ,Brindisi halbbedeckt 21 Grad , Horta (Azoren ) Nebel 19 Grad .
Wittcrungsbeobachtungrn der Meteor,log. Station Karlsruhe.

Juni Barom. Therm .
MM in C.

16 . Nachts 9” U .
17 . Mrgs . 7 J‘ U .
17 . Mittgs . 2 -" U.

755 .9
755 .8
755 .3

13.6
13.5
21 .0

Absol. S«uchtig'
feit in
Broz .

Wind

10.3
9.8

10.8

89
86
58

NNE
NE
E

Himmei

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 16. Juni : 19.1
darauffolgenden Nacht : 10.7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 17. Juni0 .0 mm.

niedrigste in der
16 früh :

Mnsserstant » de» Rheins am 17 . Juni , früh : Schuster¬
insel 5 .00 m , gefallen 75am ; Kehl 5 .12m , gestiegen 67cm ;Maxau 6.36 m , gestiegen 35 cm ; Mannheim 6 .15 m,gestiegen 75 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

I Bei Appetitlosigkeit 1
I Dr . Hommel ’s Haematogen I
■ Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg ! I
■ Warnung ! Man verlange ausdrücklich den I
8 S 2' 5 Namen Dr. Hommel . ■
Vin . . 3
Karl Biichle , Karlsruhe
Kaiserstr . 149 Inh . : A . Schuhmacher Tel . 1931
Spezialgeschäft i. Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Besatzarffkel,Spitzen
Spezialität : Lyoner Seidenstoff © zu billigsten Preisen

tSäm liehe Neuheiten der Saison . Eigenes Modejournal

jfui' die Leser
enthält der Anzeigenteil stets neue
Interessante Angebote . Gehen Sie
den Empfehlungen bitte nach.



131 PferdeUnwiderruflich nur noch
6 Tage !

Circus Schumann
Festplatz _ KARLSRUHE _ Festplatz

Sonnabend den 18. Juni 1 d ch
Sonntag den 19. Juni )

tmden K

2 grosse Vorstellungen . 2
nachmittags 4 Uhr statt - abends 81/« Uhr

zahlen Kinder halbe Preise volle Preise
In allen Vorstellungen das Riesen -Weltstadt-Programm

bestehend aus :

20 erstklassigen Nummern 20
DUM

" Vollständiger Programmwechsel

Preise der Plätze I Loge num . Mk. 3 f Sperrsitz num. Mk. 2 ,
i . Platz Mk . 1. 50 ) 2 . Platz Mk . | , Galerie 50 Pfg - Vorverkauf bis
abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäften von H . Meylej Marktpl .,
H . Söller ) Kaiserstrasse yz , K. L. Schweikert ) Ecke Wald- und
Kaiserstr ., M . Heller ) Kaiserstr . 179. Die Circuskasse ist täglich vormitt ,
von 11 — 1 Uhr geöffnet , an den Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden , von
11 Uhr vormittags an ununterbrochen . J .422

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vormitt .
10 bis 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pf ., Kindern für 25 Pfg .
gestattet . An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe .

Hochachtend ! Dir . Schumann , Ritter p . p.

im Schwarzwald.

Mion . WttmmmMüs h« .
Telkphon Nr. 21 (Billinp). H823 Karl Moser.

Schwarzwaldbahn

Idyllisch gelegener Schwarzwald - Kurort
mit prächtigen Wäldern . Als vorzügliches
Hotel bei mäßigen Preisen für Familien und
3 .31 Touristen empfiehlt sich

Hotel und Pension z . Bären
Gr. Veranda . Garten . Wein - u . Bierrestaurant .
Juni bed . erm. Preise . H « Diesel «

(ob . Erholungsstation ff. Großstädter
fsip Spiez) Gd. Hotel . 150 Betten . Pension Fr . 8 — 15 .

Berner Oberland, 1260m. fi . M . Kurarzt . Prosp. gratis . J . Ch . Poltera , Dir . J " 2

Baden-BadenPension Villa Blücher
Fein geführtes Haus , nahe den Bädern , dem Walde und den Kuran¬
lagen . Vorzügl . Küche , schöne kühle Zimmer mit Veranden . Schattig .
Garten. Pension von M . 6 .— an ; für Familien besond . Arrangement .

phon 566 .

IM
am See

(zwischen Zürich und Luzern ) Schweiz.

Töchter-Pensionat „ Athens “
in herrlicher gesunder Gegend , inmitten prächtigen Parkes , Spiel¬
plätzen , mustergültig eingerichtete Anstalt , Turnhalle , Bade - und
Bootshaus . Moderne Sprachen . Individueller Unterricht . Kunst¬

fächer . Mäßiger Pensionspreis . Illustr . Prosp . u . Referenzen durch die Direktion .

Für die

empfehlen wir :

Jahreskarten
Halbjahreskarten
Vierteljahreskarten
Monatskarten

3 t51

für
Erwachsene

und
Kinder .

Ma« beachte das kristaUhette , klare
Wasser im Schwimmbassin .

U . Kauft * Sohn , Hofwagenfabrik, Karlsruhe
Neue und gebrauchte Wagen aller

Gattungen stets vorrätig .
Carosseriebau ,

F .204Reelle Bedienung . Billige Preise .

ftp mit 1121« ittaMn Oigatii Serie II
der Ungarischen Lokaleisenbahnen A. - G.

Die am 1 . Juli 1910 fälligen Zinscoupons und verlosten rubr . Obliga¬
tionen werden vom Fälligkeitstage ab zum Markbetrage (1 Kr . - M . 0,85)

in Berlin bei der Deutschen Bank ,
bei der Nationalbank für Deutschland ,

in Frankfurt a . NI . bei den Herren Gebr . Bethmann , ,
bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt a . M .

in Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söhne ,
bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg ,

in Hannover bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn ,
in Karlsruhe bei Herrn Veit L . Homburger

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst . J421
Budapest , Im Juni 1910 .

Ungarische Lokaleisenbahnen A.- G.

Bekanntmachung .
Die Anlehen des Kreises Heidelberg

Von den Jahren 1881 und 1903 betr .
J .-Nr . 3098 und 3144. Bei der am 4. Juni l. Js . stattgehabten Aus¬

losung der auf 1 . Oktober l . Js . heinizuzahlenden Obligationen der Kreisan -
lehen Vom Jahre 1881 im Betrage Von 220000 Mark und vom Jahre 1903
im Betrage Von 530 000 Mark wurden nachstehende Obligationen gezogen:

Kreisaulehen 1884 :
Sit . A : Nr . 37 , 55 , 68, 74 , 79 und 99 zu je 1000 M . = 6000 M.
Sit . B : Rr . 17 , 71 , 72, 138, 146, 148 , 158, 181 , 200, 210,

212 und 225 zu je 500 M . - . 6000 M.
zusammen 12000 M.

Kreisanlehen 190B :
Sit . A : Nr . 7, 16, 74 und 295 zu je 1000 SR. = . . . 4000 M.
Sit . B : Nr . 305 , 411 , 470, 503, 700 und 705 zu je 500

Mark = . 3000 M.
zusammen 7000 M.

Die Rückzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen zum Nennwert
findet gegen Einlieserung der Schuldverschreibungen nebst den noch nicht ver¬
fallenen Zinsscheinen vom 1 . Oktober l. Js . an statt . Mit genanntem Tage
hört die Verzinsung der Obligationen auf . J384

Die in dem Jahre 1909 ausgelosten Obligationen des Kreisanlehens
vom Jahre 1903 Sit . B Nr . 327 , 588 und 613 zu je 500 M . sind bis jetzt bei
der Kreiskasse behufs Rückzahlung noch nicht eingeliesert worden.

Heidelberg, den 10 . Juni 1910 .
Der Kreisansfchuß :

Dr. Wilckens . Dürr .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 31 . Dezember l. Js . zur

Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen des dreiprozentigen Anlehens
der Stadtgemeinde Offenburg vom Jahre 1895 wurden gezogen:

Sit . A : Nr . 65 , 128 , 150. 187 , 236 , 262 .
Sit . B : Rr . 19, 39 , 66, 70 , 117 , 127 , 201 , 360 , 429 , 506 , 544 , 602 , 603 ,

624 .
Sit . C : Nr . 16 , 101, 103 , 209 , 211 , 231 , 294 , 339 , 405 , 464 , 499, 502 ,

550 .
Sit . D : Nr . 64 , 80. 81 , 110 , 116 , 135, 226 .

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon des Anfügens in
Kenntnis gesetzt, daß mit 31 . Dezember l. Js . die Verzinsung der gezogenen
Stücke aufhört und deren Einlösung bei der Stahtkaste Gffenburg , bei dem
Bankhause Stran » & Co . in Karlsruhe und bei der Direktion der Dis -
contogefrllschaft in Kerlin erfolgt . J413

Offeuburg , den 14 . Juni 1910 .
Der Ktabtrat :

Hermann . Miltner .

Verlosung
von

Pfandbriefe» und Komiiwiialobligationen
der

RheiiiischeilHyPothekenbauk in Mannheim.
Infolge der vor dem staatliche» Treuhänder vorgenommenen Verlosung

ist bestimmt, daß gezogen sind :
1. Zur Rückzahlung auf 1 . April 1910:

von den 4"/oigen Pfandbriefen der Serie 66 , 67 , 68 alle Stücke mit
der Endziffer 39 .

Von den 3V,V» igen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis einschließlich
XXXIX , 4L , 42 , 6L , 62 und ? 7 sowie den 3 ' /// (>ige » Kommnnal -
»bligationen der Serien III und IV alle Stücke mit den Endziffern 950 ,
259 , 450 , 659 und 859 , ferner von den 3V,V»Ls<n Pfandbriefen
der Serien 6L und 62 , außerdem noch alle Stücke mit den Endziffern
061 , 261 , 461 , 661 und 861 und schließlich von den 3V?%i0*tt Kom¬
munalobligationen der Serie IV alle Stücke mit der Endziffer 61 .

2 . Zur Mkzahlimg auf 1 . Juli 1910:
von den 3 ‘/s

0/id8*K Pfandbriefen der Serien 46 bis 69 , 69 bis 76
alle Stücke mit den Endziffern 950 , 259 , 459 , 659 und 859 , ferner
von den 3 ' . .,7 <,ij}«» Pfandbriefen der Serien 46 bis 49 und 53 alle
Stücke mit den Endziffern 981 , 261 , 461 , 661 und 861 und schließlich
von den 3 ' /)

"/,.igen Pfandbriefen der Serie 60 alle Stücke mit der End¬
ziffer 61 .

Mit dem 1 . April 1910 bezw . dem 1 . Juli 1910 endet die kuponmäßige
Verzinsung .

Mir find bereit, die gezogenen Stacke in die in Ansgabe befind¬
lichen 4 "/oigen unverlosbaren Pfandbriefe , welche »nnr KörsenKnr »
berechnet werden , nnnntauschen .

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an unserer
Kasse, sowie bei allen Psandbriefverkaufsstellen ; auch ist daselbst ein Verzeichnis
der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefen , sowie
Prospekt betr. die bei unserer Bank zulässigen mündelsicheren Kapi¬
talanlagen erhältlich.

Mannheim , 21 . Dezember 1909 . G -195
Die Direktion .

- --
^

Heute

Crlra

(Einlage
ohne Preiserhöhung '

„Wie man sich Liebe
verschafft “.

Komischer Film . Etwas für die
Sachmuskeln. J " ^

In dem extra zu kinematogra-
phischen Vorführungen erbauten
großen, geräumigen , hoben Saal

des

HMealers
WaldstraOe 40

MRT Angenehm kühl 'Ml
Beständige großart . Ventilation J

kWdMmM
für die Dauer von 2 Wochen gegen
eine Dagesgebühr von 3 M . sofort zu
besehen. J .404

Ettlingen , den 16 . Juni 1910 .
Großh . Notariat 1.

Antoni, Notar.

1Iufäet (t preismert ä. oerfaufen :
1) kr. Hannover. Stute,

6jähr ., 1,67 m Stockmaß. 1500 Mb .
2) ir. Fuchswallach ,

10jhr. , 1,63 m Stockmaß, 1299 Mb .
Beide Pferde sind truppen - und

straßenfromm , für mittl . bis schweres
Gewicht, Fucbs auch einspännig ge¬
fahren . J .306
Art . - Kaserne, 6 . Katterie , Frei-

bnrg i. Kr

Kelle» - MgebW.
Nr . 19711 . Die Stelle des

' I . Assi¬
stenten bei der Unterzeichneten Be¬
hörde ist durch Beförderung des bis¬
herigen Inhaltes frei geworden und
alsbald zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst - und
Gehaltsordnung sGehaltsklasse VI ,
Anfangsgehalt 1900 SR., Höchstgehalt
3100 SR . ) mit Aussicht auf Ruhegehalt
und Hinterbliebenenversorgung .

Tüchtige Bewerber aus der Zahl
der Aktuare wollen ihre Gesuche unter
Anschluß der Zeugnisse innerhalb 8
Tagen anher einreichen.

Militäramvärter mit bestandener
Aktuarsprüfung erhalten den Vor¬
zug. J .340L

Freiburg i. Br ., den 8. Juni . 1910 .
Der Armenrat:

Riedel . Wunderle .

Bürgerliche Rechtsstreite .
KonknrSperfahrrn .

J .377 . Konstanz. Im Konkursve»
fahren über das Privatvermögen des
Kaufmanns Fried . Fakler dahier ist
Termin zur Prüfung einer verspätet
angemeldeten Forderung bestimmt
auf

Donnerstag den 7 . Juli d . I .
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 11 .

Konstanz, do,n 11 . Juni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bogel.

Konkursverfahren .
J .378 . Konstanz Im .Konkursver¬

fahren über das Vermögen der Firma
Fried . Fakler , Kommanditgesellschaft
in Liquidation in Konstanz, ist Ter¬
min zur Prüfung der nach , dem Ab¬
lauf der Anmeldefrist und und nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
bestimmt auf

Donnerstag den 7 . Juli d . I .,
vormittags 9 Uhr,

vor dein Großh . Amtsgericht dahier ,
Zimmer Nr . 11 .

Konstanz, den 11 . Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bogel.

Konkurseröffnung .
J .402 . Nr . 6766 . Schopfheim. Über

das Vermögen der Frau Emma
Schringer -Kisling , Rcstengeschäft in
Schopfheim, wurde heute am 15.
Juni 1910 , nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet , da die
Gemeinschuldnerin ihre Zahlungen
eingestellt hat und zahlungsunfähig
ist.

Der Kaufmann Karl Reinacher in
Schopfheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Juli 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen und zur Be¬
schlußfassung über den von der Ge¬
meinschuldnerin vorgeschlagenen Ver¬
gleich auf :

Mittwoch den 13 . Jnli 1910,
nachmittags 3 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be-
fitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an die Gemeinschuldnerin zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 5. Juli 1910 Anzeige
zn machen .

Scbovsheim . den 15. Juni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsaerichts :

Strohauer .

Konkursverfahren .
J .408 . Schwetzingen . Über das Per .

mögen des Bäckermeisters und Spe¬
zereiwarenhändlers Philipp Jäger
in Ketsch wurde heute am 16. Juni
1910 , vormittags 11 )4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da Gemein¬
schuldner seine Zahlungen eingestellt
hat und zahlungsunfähig geworden
ist-

Herr Rechtsanwalt Dr . Katzenstein
in Schwetzingen wurde zum Kon¬
kursverwalter erumtnt .

KonkursforderMMn sind bis zum
6 . Juli 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Die Anmeldung kann schrift¬
lich oder zu Protokoll des Gerichts¬
schreibers angebracht werden . Die
urkundlichen Beweisstücke oder eine
Abschrift derselben sind beizufügen.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf :

Donnerstag den 14 . Juli 1910,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh - Amtsgerichte Schwet¬
zingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von ’ dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10. Juli 1910 Anzeigc
zu machen .

Schwetzingen, den 16. Juni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht* :

Freihöfer.
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